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Bekanntmachung, betressend die Kaiserliche Verordnung vom 20. Jannar 1879 binsichtlich der Verrich-
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IIS) Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen über die Berechnung des Dienstalters der evangelischen Geistlichen,
wie solches bei Bemessung des Ruhegehaltes, bei Zutheilung der Alterszulagen
und bei Bestimmung der Abzüge vom Stelleinkommen in Betracht zu ziehen
ist, mit Zustimmung der Landes-Synode wie folgt:

§5 1.
Bei Berechnung der Dienstzeit eines der Landeskirche angehörigen Geist-

lichen ist der Tag der nach der definitiven Anstellung erfolgten Einführung in
das geistliche Amt maßgebend.
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